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Freiwillige Feuerwehr Rössing DEZERMBER 2013

Die Freiwillige Feuerwehr Rössing wünscht Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und für das Jahr 2014 Gesundheit, Glück und Zuversicht.
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VORWORT

Liebe Rössingerinnen 
und Rössinger,
Kinder wie die Zeit vergeht und auch dieses Jahr für 
unsere Feuerwehr „Erfolgreich“ zur Neige geht.
Von der Jugendfeuerwehr angefangen, über die Ak-
tiven, den Alterskameraden, unserem Musikzug und 
allen passiven Mitgliedern haben wir Stunden der Ar-
beit und Geselligkeit erlebt, denn nichts kommt von 
allein; hierfür ein herzliches „Dankeschön“.
Der Zusammenhalt innerhalb unserer Dorfgemein-
schaft, nach außen präsentiert zeigt sich im Gespräch 
der Leute die da sagen Unser Dorf und wir sind 
„Eins“.
Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Adventszeit, Frohe 
Weihnachten sowie ein guten Rutsch und ein frohes 
neues Jahr mit viel Gesundheit alles andere kann man 
sich kaufen!

Wolfgang Scholz

Sa, 11.01.2014, 9.30 Uhr
Weihnachtsbäume 
einsammeln
Jugendfeuerwehr

Sa, 25.01.2014, 19.30 Uhr
Jahreskonzert
Alfred-Stubenrauch-Halle
Musikzug

Do, 20.02.2014, 19.30 Uhr
Jahreshauptversammlung
Alt Rössing –Saal
Förderverein

Sa, 22.02.2014 , 19.30 Uhr
Jahreshauptversammlung
Alt Rössing –Saal
Feuerwehr

Termine
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Andreas Heinecke · Maschstraße 7 · Tel. 0 50 69 / 5 20
autoserviceroessing@web.de

Wasser rettet Leben
Unter diesem Motto be-
teiligten wir uns an dem 
Ideenwettbewerb, Wasser 
in Rössing, der Bürgerstif-
tung Rössing im August 
2011. 
Unsere Idee war es, zwei 
Saugstellen im Rössing-
bach zu schaffen, um auch 
bei niedrigem Wasserstand 
mit einer Feuerwehrpum-
pe Löschwasser aus dem 
Bach zu saugen. 
Diese Idee ist jedoch kein 
Novum, da sich solche 
Saugstellen einst entlang 
des Baches befunden ha-
ben. Aus Berichten der 
ehemaligen Ortsbrand-
meister G. Kasten und K. 
Kunze geht hervor, dass in 

den Bachabschnitten am 
Kurt Schumacher Platz 
und des Eickenhofes, sol-
che speziellen Punkte be-
reits vorhanden waren. 
Wir gestalteten eine aus-
führliche Projektgestal-
tung und reichten sie bei 
der Bürgerstiftung ein. Bei 
der feierlichen Bekannt-
gabe der Gewinner, zählte 
unser Projekt zu einem der 
auserwählten. Wir konn-
ten uns über einen Geld-
betrag zur Umsetzung des 
Projektes freuen. 
Doch damit sollte die Ar-
beit erst beginnen. Jetzt 
galt es Gespräche mit Un-
ternehmen und Behörden 
zu führen. So einfach mal 

von Patrick Möhle
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zwei Löcher in das Fluss-
bett des Rössingbaches 
zu machen, war es nicht. 
Wie sich im Verlaufe des 
Jahres 2012 herausstell-
te, mussten wir einigen 
Anträge stellen. Unter 
anderem beim Landkreis 
Hildesheim und beim 
Leineverband Northeim. 
Schließlich bekamen wir 
im Februar 2013 die Bau-
genehmigung für die bei-
den Saugstellen. 
Jetzt konnten wir endlich 
beginnen. 
Nun galt es einen pas-
senden Termin zu fi nden. 
Am 28.06.2013 rollte der 
Bagger an und mit Hilfe 
einiger Kameraden und 
großem Gerät hatten wir 
es geschafft.  Zwei Saug-
stellen aus Schachtrin-
gen ca. einen Meter tief 

waren im Flussbett des 
Rössingbaches versenkt. 
In den folgenden Tagen 
und Wochen wurden noch 
verschiedene Restarbeiten 
und die abschließbaren 
Deckel montiert, sodass 
am 02. September 2013 
eine Bauabnahme durch 
den Landkreis Hildesheim 
und dem Leineverband 
durchgeführt werden 
konnte. 
Wichtig ist noch anzu-
merken, dass jeder Liter 
Löschwasser aus dem 
Rössingbach nicht aus 
dem öffentlichen Trink-
wassernetz entnommen 
werden muss. Und somit 
Ressourcen schont. Somit 
haben wir mit diesem Pro-
jekt zwei Aspekten Rech-
nung getragen: Sicherheit 
im Ort und Umweltschutz. 

AKTIVE



Die Feuerwehr Rössing freut sich über  
5 neue Kameraden in der aktiven Gruppe

Was oder wer hat dich bewogen in die Feuerwehreinzu-
treten?
„Stell Dir vor Du drückst und alle drücken sich.“ Diese 
Vorstellung und die Vorstellung, dass es in unserem Ort 
vielleicht irgendwann keine eigene Feuerwehr mehr geben 
könnte, weil nicht genug aktive Mitglieder vorhanden 
sind, finde ich gruselig. Wer noch niemals eine der vielfäl-
tigen Hilfeleistungen der Feuerwehr in Anspruch nehmen 
musste, war entweder stets sehr umsichtig oder hat ein-
fach nur Glück gehabt.

Was macht dir am Dienst in der Feuerwehr Spass?
Feuerwehr ist abwechslungsreich. Im Übungsdienst und in 
Lehrgängen kann man noch vieles lernen. 

Nenne Stichwortartig drei Dinge, die die Gemeinschaft in 
der Feuerwehr auszeichnet.
Vertrauens- und respektvoller Umgang untereinander, 
Verlässlichkeit und Hilfsbereitschaft nicht nur im Einsatz. 

Warum bist du bis jetzt dabei  geblieben?
Weil ich mich wohl fühle.

Vervollständig den Satz. In der Feuerwehr ...
... kann sich jeder einbringen, weil es für jede
individuelle Fähigkeit eine Verwendung gibt.
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Von Links: T. Klabunde, M. Ludwig, D. Bröcker, M. Eichhorn, J. Watermann

08. März 2013, 4:59 Uhr, 
Eingeklemmte Person im PKW. 
Ein PKW ist von der Fahrbahn abge-
kommen, hat sich überschlagen und 
ist in einem Graben liegen geblieben. 
Der Fahrer wurde von uns befreit. 
Dauer 2 h. 
23.März 2013, 10:42 Uhr, 
Explosionsgefahr Gasaustritt. 
Ein Hausbewohner hat Gasgeruch in 
seiner Wohnung festgestellt. 
Dauer 1 h.
13. April 2013, 9:32 Uhr, Flächenbrand.
In Lauenstadt wurde ein Flächenbrand
gemeldet, der sich als Lagerfeuer 
herausstellte. 
Dauer 1/2h.
28. Mai 2013, 11:05 Uhr, Hochwasser.
Wir wurden zur Unterstützung ins 
Hochwassergebiet nach Holle alarmiert. 
Dauer 9 h.
05. Juni 2013, 22.39 Uhr. Fehlalarm. 
Durch einen technischen Defekt wurden 
wir alarmiert.
06. Juni 2013, 23:20 Uhr, Fehlalarm.
Durch einen technischen Defekt wurden 
wir alarmiert.
04. Juli 2013, 08.01 Uhr, 
Auslaufender Kraftstoff.
An einen Heizöl LKW ist bei der 
Betankung Öl ausgetreten. 
Dauer 1 h.
16. Juli 2013, 20:01 Uhr, Hund einfangen.
Es sollte ein herrenloser Hund eingefan-
gen werden. Dieses wurde aber schon 
durch seinen Besitzer erledigt. 
27. Juli 2013, 16:00 Uhr Flächenbrand.
An einem Feldweg, zwischen Lauen-
stadt und Rössing wurde eine ca. 1 qm 
große Fläche abgelöscht. 
Dauer ½ h.
20. August 2013, 10:11 Uhr. 
Öl auf Gewässer.
Auf dem Rössingbach wurde ein Ölfilm 
gebunden. 
Dauer 1 ½ h.
07. Oktober 2013, 15:02 Uhr. 
Eingeklemmte Person im PKW.
Zwischen Nordstemmen und Rössing 
wurde aus einem verunfalltem PKW 
eine Person befreit. 
Dauer 1 h. 
22. Oktober 2013, 22:43 h. 
Containerbrand.
Am Bahnhof Barnten brannte ein 
Papiercontainer. 
Dauer ½ h.
01. November 2013, 0:36 Uhr. 
Brandeinsatz
In Barnten brannten ein Holzunterstand 
und eine daneben stehende Tanne. 
Dauer 1 h. 

Einsatzticker

Interview mit Thomas Klabunde



Musikzug Rössing sucht Verstärkung –  
auch Supertalente sind willkommen
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von Thomas Knackstedt

Der Musikzug Rössing bietet eine „Schnup-
perprobe“ an, bei der verschiedene Musik-
instrumente ausprobiert werden können. 
Es wird ein kurzer  Einblick in die musika-
lische Probenarbeit gegeben, man kann die 
Musikerinnen und Musiker kennenlernen 
und ihnen Fragen zu ihrem Hobby stellen. 
Interessierte Anfänger, Quer- und Wieder-
einsteiger können so herausfinden, ob es 
ihnen Spaß macht, im Musikzug Rössing 
mitzumachen. Thomas Knackstedt, der 
sich um die Nachwuchsarbeit kümmert 
und drei Kinder hat, die so wie er im Mu-
sikzug Rössing musizieren, ist sich sicher: 
„Wir finden für jeden Neuzugang das 
passende Ausbildungs- oder Einstiegsan-
gebot.“ Der Förderverein des Musikzuges 
ist dabei ein verlässlicher Partner. Durch 
seine finanzielle Unterstützung können 
neue Instrumente angeschafft und die Aus-
bildungskosten für Neuzugänge niedrig 
gehalten werden – „Herzlichen Dank dem 
Vorstand und den Mitgliedern des Förder-
vereins!“ Dietwart Beneke, der „Senior“ 
im Musikzug, freut sich ganz besonders 

darüber, dass Julia Hennies (die Enkeltoch-
ter seines ehemaligen Schlagzeug-Kollegen 
Dieter Hennies), Janina Kasten und Chri-
stoph Rodewald im letzten Jahr mit ihrer 

musikalischen Ausbildung begonnen ha-
ben. Außerdem sind zwei erfahrene Quer-
einsteiger hinzugekommen, die sich nun 
auf einem weiteren, neu erlernten Musik-
instrument fit machen und vom Umgang 
miteinander begeistert sind. Noch sitzt die 
kleine Anna am Kinderschlagzeug – ihr 
Vater, Andre Dräger wäre ganz stolz, wenn 
seine Tochter schon bald in seine noch zu 
großen Fußstapfen tritt und wie er Schlag-
zeug im Musikzug lernt. 

Hat der Musikzug 
Rössing Ihr Interesse 
geweckt, so wenden Sie 
sich direkt an:

Thomas Knackstedt 
Tel. 0 50 66 / 6 45 57

V. l.: Dietwart Beneke, Thomas Knackstedt, Julia Hennies, 
Anna Dräger, Janina Kasten, Christoph Rodewald

DES MUSIKZUGES DER FFW RÖSSING E. V.
FORDERVEREIN

..

Kostenlose
3-fach-Verglasung bei

Fensterbestellungen

bis zum 10.02.2014

MUSIKZUG



Freiwillige Feuerwehr Rössing

Die Feuerwehr stellt bei Einsätzen im Winter 
immer wieder fest, dass ein großer Teil der für 
die Entnahme von Löschwasser benötigten Hy-
dranten vereist und oft mit Schnee bedeckt sind.
Hydranten liegen meist auf Gehwegen in Fahr-
bahnnähe und werden beim Schneeräumen 
nicht nur übersehen, sondern oft noch bis zu  
1 m hoch mit Eis und Schnee zugedeckt. 
Bei Temperaturen um den Gefrierpunkt bildet 
der tauende und wieder gefrierende Schnee einen 
dicken Eispanzer und macht der Feuerwehr die 
Löschwasserentnahme fast unmöglich.
Eine hierdurch verzögerte Brandbekämpfung 
kann u. U. Menschenleben kosten und hohe 
Sachschäden verursachen.

Hydranten
Freihalten

von

! Zur eigenen Sicherheit !
Halten Sie Hydranten
schnee- und eisfrei!

Straßenreinigungsverordnung der Gemeinde Nordstemmen vom 20.05.2010.
§ 3 (2) Die Gossen, Einlaufschächte der Straßenentwässerung und Hydranten 
der Wasserversorgungsanlage sind schnee- und eisfrei zu halten.


